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m vorliegenden Buch ist der Versuch unternommen, die
Grundlinien der Mythologie im Sinne der Welteislehre zu

deuten. Wenn es je eine naturwissenschaftliche Offenbarung ge-
geben hat, so dürfte es das allumfassende Werk Hanns Hörbigers
sein, das dazu berufen scheint, unsere gesamte Erkenntnis neu
aufzubauen und von einem einheitlichen Gesichtspunkt zu erklä-
ren. In diesem Sinne bedeutet Hörbigers Tat wohl das Gewaltigs-
te, was je ein Menschengeist der Mitwelt zu geben vermochte.

In den Mittelpunkt vorliegender Untersuchungen habe ich
die Ursagen der Edda und Bibel gestellt, einesteils, weil dies Ma-
terial als allgemein bekannt vorausgesetzt werden darf, andern-
teils, weil diese Quellen den Grundstock aller Mythologie (und
Religionsgeschichte) enthalten, sodass daran leicht verwandte
Stoffe angeschlossen werden können. Trotzdem diese Probleme
nur grundsätzlich und in großen Zügen behandelt sind, musste
doch etwa die Hälfte der biblisch-mythologischen Stoffe unbe-
rücksichtigt bleiben. Sie führen zwar auf sehr wichtige und hoch-
interessante, doch religionsgeschichtlich so umfassende Gebiete,
dass dafür eine besondere Schrift vorgesehen ist.

Hans Wolfgang Behm, dem Herausgeber des Schlüssel zum
Weltgeschehen und dem unermüdlichen Vorkämpfer für eine
wissenschaftliche Vertiefung der Welteislehre, habe ich für seine
geduldige Mitarbeit und Ratschläge bei der letzten Formung des
Buches besonders zu danken. Desgleichen bin ich den Herren
Schriftsteller Schäfer und Professor Habel für bereitwillige
Überlassung von Quellenmaterial zu Dank verpflichtet.

Berlin-Karlshorst, Januar 1928.
Georg Hinzpeter.
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